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Milche BeUWMchmoe«. Verordnung.
Beranlagungsbezirk : Kreis St . Goarshausen.

LeWtliche NekMAtmchmg.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1915.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3006 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise St . Go¬
arshausen aufgeforderst die Steuererklärung über sein Jah¬
reseinkommen nach dem oorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4 . Januar bis einschl . 20 . Januar 1015 dem Un¬
terzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Bersiche-
rnng avzngeben , daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ei» Formular nicht zuge¬
gangen ist . Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen
Formulare von heute ab in meinen Geschäftsräumen kosten¬
los verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten im Steuer¬
büro , vormittags 9— 12 Uhr . entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechts-
mittelverfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zu¬
schlag von 5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft
»nt beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veran¬
lagten Einkommensteuer nicht erhoben , welcher auf Ge¬
winnanteile der Gesellschaft mit beschränkter Haftung ent¬
fällt . Diese Vorschrift findet aber nur ans solche Steuer -
pslichtige Anwendung , welche eine Steuererklärung abge¬
geben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäfts-
grwinn besonders bezeichnet haben . Daher müssen alle
Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung gemäß § 71

a . O . erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt gewesen
fein oder nicht binnen der oben bezeichneten Frist eine die
lnähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns
stsls der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

St . Goarshausen , im Dezember 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

betreffend den Aufruf des Landsturms.
Vom 27 . November 1914.

Wir Wilhelm,  von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußens usw.

verordnen ans Grund des Artikels II § 25 des Gesetzes , be¬
treffend Aendernngen der Wehrpflicht , vom 11 . Februar
1888 (Reichsgesetzbl . S . 11 ) im Namen des Reichs , was
folgt:

§ 1. Sämtliche Angehörige des Landsturms 2 . Aufge¬
bots , bte aus dem 1. Aufgebot übergetreten sind , werden,
soweit sie nicht schon durch die Verordnungen vom 1. und
15. Angnst 1914 (Reichsgesetzbl . S . 273 , 371 ) anfgerufen
sind , hiermit aufgerufen.

Die Anmeldung der Anfgerufenen zur Landsturmrolle
hat nach näherer Anordnung des Reichskanzlers zu erfolgen

§ 2 . Diese Verordnung findet auf die Königlich baye¬
rischen Gebietsteile keine Anwendung.

§ 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter¬
schrift und beigedrncktem Kaiserlichen Jnsiegel.

Ölegeben Großes Hauptquartier , den 27 . Nov . 1914.
(L . 8 .) Wilhelm.

»on Bethmann Hoklweg.

Bekanntmachung.
betreffend den Aufruf des Landsturms.

Nom 27 . November 1914.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung , betreffend den

Aufruf des Landsturms , vom 27 . November 1914 (Reichs¬
gesetzbl. S . 495 ) wird nachstehendes zur Kenntnis gebracht:

1. Der Aufruf bezweckt zunächst lediglich die Herbeifüh¬
rung der Eintragung in die Listen.

2 . Die im Inland sich aushaltendenden Anfgerufenen
haben sich, soweit es noch nicht geschehen ist, bei dem
Zivilvorsitzenden b^r Ersatzkommission ihres Wohn¬
sitzes in der Zeit vom 16 . bis einschließlich 20 . De¬
zember 1914 zur Landsturmrolle anzumelden.

3 . Die Anfgerufenen , die sich im Ausland aufhalten,
haben sich, soweit dies möglich und noch nicht geschehen
ist, alsbald schriftlich oder mündlich bei den deutschen
Auslandsvertretungen zur Eintragung in besondere,
von diesen zu führende Listen zu nielden.

Großes Hauptquartier -, den 27 . November 1914.
Der Reichskanzler,

von Bethmann H o l l w e g.

Indem ich vorstehende Bestimmungen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis bringe , fordere ich sämtliche Angehörige des
Landsturms 2. Aufgebots , d. h. die nicht militärisch ausge¬
bildeten Landsturmpflichtigen vom 39 . bis 45 . Lebensjahr
und zwar auch diejenigen , welche nach dem 31 . Juli d. Js.
das 45 . Lebensjahr vollendet haben , hiermit auf , sich in der
Zeit vom 16 . bis einschließlich 20 . Dezember bei der Orts¬
behörde ihres Aufenthaltsortes zur Landstiirmrolle zu
melden.

Für die Redaktion verantwortlich:
Herbert Schön !an ! in Oberlahnstein.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, diese
Bekanntmachung wiederholt ortsüblich zu veröffentlichen,
die Anmeldungen entgegenzunehmen und mir die Lands
sturmrollen (nicht eingebunden ) bis zum 22 . Dezember be¬
stimmt einzureichen.

L>t . Goarshausen , de» 12 . Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An Stelle des Trichinenbeschauers Baudson zu Camp
habe ich den Fleischbeschauei Kaspar Schäfer zu Camp zum
amtlichen Trichinenbeschauer für die Gemeinde Camp mifc
zum Trichinenbeschau -Stellvertreter für die Gemeinde
Kestert widerruflich ernannt.

St . Goarshausen , den 7 . Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrot.

Für den Standesamtsbezirk Dachsenhausen ist der
Schöffe Karl Hahn zuni zweiten Standesbenmten -Stellver-
treter ernannt worden.

St . Goarshausen , den 12 . Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.

Abschrift.
Zur schärferen Kontrolle der sich im Korpsbezirke auf¬

haltenden Kranken , Verwundeten und Genesenden bestim¬
me ich:

1 Die Garnison - und Bezirkskommandos habe » in
den Standorten und Landwehrbezirken mit aller Strenge
und allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln , erforder¬
lichenfalls durch Vermittelung der Polizeibehörden , Gen¬
darmen usw . dafür zu sorgen , daß die nicht in Lazarettpflege
sich befindenden kranken , verwundeten und genesenen Mili¬
tärpersonen sofort dem nächsten Lazarett zugeführt wer¬
den , sofern sie nicht im Besitze eines vorschriftsmäßig ausge¬
stellten Urlaubsscheines oder eines Ausweises zur Aufnah¬
me in Privatpflege sind.

2 . Stellt sich nach der Zuführung zum Lazarett heraus,
daß eine Lazarettbehandlnng nicht mehr erforderlich ist , so
sind die Betreffenden sofort ihremErsatztruppenteil zu über¬
weisen.

3 . Urlaubsscheine haben nur dann Gültigkeit , wenn sie
von den zuständigen Ersatztruppenteilen ausgestellt sind.
Alle anderen , namentlich solche, die von den im Felde be¬
findlichen Trnppen -Borgesctzten ausgestellt sind , sind ab¬
zunehmen.

4 . Die Ausstellung von Ausweisen zur Aufnahme in
Privatpflegestätten steht nur den Chefärzten der Militär¬
lazarette zu . Bor Ausstellung ist von den Chefärzten in
jedem einzelnen Falle beim Sanitätsamt die Genehmigung
einzuholen.

Die Privatpflegestätte und die Dauer des Aufenthalts
in ihr sind auf dem Ausweise genau anzugeben.

5 . Sobald ein Antrag auf Entlassung mit Versorgung
vorgelegt wird , ist der Dienstunbrauchbäre bis zum Ein¬
gänge der Entscheidung des Generalkommandos mit Löh¬
nung zu beurlauben.

Zwischen den Schlachten.
Kriegsroman von Otto  Elster.

(Nachdruck verboten .)
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c Das war in der Tat der Gipfel der Schmach , und
scanne verstand jetzt die Zweifel und Bedenken jener
Scanner , welche vor dem Kriege mit dem neuerstarkten
und geeinten Deutschland gewarnt und die Fehler der
Menen Armee schonungslos aufgeüeckt hatten . Eine kühle
Gleichgültigkeit gegen das Schicksal einer Armee , die sich
nn ersten Kampfe so wenig bewährt , und die solche elen¬
den Feiglinge in sich schloß, schlich sich in das Herz
Hannes . deren Verlangen , die siegreichen Preußen zu
>ehen, von stunde zu Stunde wuchs.
, Einige Tage mußte sie indessen noch warten , und
schon glaubte Ne. daß alle jene Erzählungen über die
Mchhert der preußischen Bewegungen Übertreibungen und
Archen , der entmutigten französischen Soldaten wären.
**13 sie eines anderen belehrt wurde.
nTs  Man hatte sich gerade zum Mittagessen niedergesetzt.

pL° 6l$ et,n dumpfer Schlag die Fenster erklirren ließ,
'ver Kapitän sprang empor.
K. n ' D ° s ist ein Kanonenschuß ! Man hat tn der«estung geschossen!
» . Ein  zweiter Krach folgte , und murrend grollte der
Bonner des Schusses tn den Wäldern und Bergen nach.
». . Die Preußen sind dal ' sprach der Kapitän in tiefer
Erregung . . Kommt , laßt uns sehen, von welcher Seite

ne die Festung angreifenl'
fiel»®12345 «r et fe fl* fol0t  von den beiden Mädchen , denfST  Zussichtsturm. welcher sich auf dem Schloss«be-
scĥ l, .Aufmerksam spähte er in di . Ferne . Josephine

sich zitternd und ängstlich an seine Seite,
fori nb J e“nne \ die Hände auf das Gesims der Platt-
n»-? gestützt, mit vorgebeugtem Oberkörper scharf die" Mit * vvvywvuHVbm lUJUl -l Ult

Bfni: » beobachtete , die sich vom . Deutschen Tor'
Uwn ^ g? in & er ab er Linie durch Ouatre -Vents zog.
iu Leit im dichten Walde nach Zaber» zu
" verschwinden . Grell glänzte di « helle Mittagssonne

auf der weißen Chaussee : die Luft flimmerte über der
Straße und den angrenzenden Feldern : eine drückende
Schwüle herrschte und mittägliche Stille ruhte fast uw
heimlich auf der Landschaft.

Da ertönte ein dritter Schutz , und aut der Bastion
am Deutschen Tor stieg eine dicke, weißgraue Dampf¬
wolke empor . Aus dem Tor anvü eine Schar fran¬
zösischer Infanteristen und Mobilgarüen hervor . Im Ge¬
schwindschritt eilten sie über das Glacis , teilten sich dann
und avancierten auf Ouatre -Pents und Büchelberg zu.
wahrend mehrere geschlossene Trupps den Schützenketten
folgten.

Kaum waren die Schützen hundert Schritte avanciert,
als ihnen vom Waldrande her einzelne Schüsse mit
scharfem , kurzen Knall entgegenkrachten.

„Ah , da sind dte Preußen !' sagte der alte Kapitän,
tief aufatmend . ^Seht Ihr . dort den Waldrand rechts
und links von Büchelberg haben sie besetzt und jenseits
Ouatre -Vents ziehen sie sich im Bois des CheneS entlang.
— Da , da, das Tirailleurfeuer wird lebhafterl"

Die französischen Schützen hatten sich hinter die
Hecken der Gärten geworfen und erwiderten daS Feuer
der preußischen Soldaten , von denen noch nichts zu sehen
war , als der Blitz und Rauch ihrer Gewehre . Immer
mehr entwickelte sich das Gefecht . Eine knatternde Feuer-
lini « zog sich an dem Waldrand entlang : dicht bet Chateau
Pernette krachte es ebenfalls , und eine dünne Schützen¬
kette brach aus der Schlucht von Bonne Fontaine hervor,
in raschem Lauf auf Chateau Pernette zustürmend und
die Gärten , Mauern und Hecken besetzend, welch, da » Ge-
Höft umgaben.

« ,, ? s ist besser, wir geben in das HauS ' . meinte der
Kavitan . . ES könnte sich hierher eine verloren « Kugelverirren . '

Josephine eilte schon die Treppe hinab . Jeanne blieb
ruhig auf der Plattform stehen und bat ihren Oheim um
Erlaubnis , dem Gstecht zusehen zu dürfen . . Ich möchte
mit eigenen Augen sehen, Onkel , ob diese Preußen wirk¬
lich jo fürchterlich sind, wie man sie uns geschildert hat . "

„Du bist ein tapferes Mädchen ' , entgegnen der
Kapirän . „Ich bleibe bei örr .“

Kaum fünfzig schritte von ihnen entfernt batte eine
Abteilung preußischer Jäger eine Mauer besetzt und schoß
in langsamem Tirailleurfeuer auf die Franzosen , milche
die Allee des Dames zu gewinnen trachteten . Ein junger,
schlanker Offtzier stand inmitten der Schützen . Deutlich
konnte Jeanne den deutschen Offizier sehen : sie erkannte
sogar die Einzelheiten seines Gesichtes , den blonden
Schnurrbart , die großen , Hellen Augen , die aufmerksam
bald hier -, bald dorthin spähten , die gebräunten Wangen
und die krausen , blonden Haare , welche unter dem
schivarzen Czako hervorquollen . Der Offizier stand , auf
seinen Degen gestützt, scheinbar ruhig da. während er die
Feinde beobachtete und seinen Schützen hin und wieder
ein Kommandowort zurief . Dann knallten in der Schützen¬
kette einzelne Schüsse , und das langsam sich sortspinnmde
Feuer ward lebhafter.

Die Franzosen hatten sich tn der Allee des DameS
festgesetzt und überschütteten dte Stellung der deutschen
Jäger mit heftigem Feuer . Mehrere Jäger sanken ge¬
troffen zusammen . Der junge Offizier befahl setn,n
Leuten , sich besser gegen die feindlichen Geschosse zu decken.
Er selbst blieb in seiner ruhigen , aufrechten Haltung
stehen, unbekümmert um die neben ihn einschlagend « ,
Geschosse.

Jeanne bewunderte dies« gleichmütige Ruhe . Eie «r
wartete mit einem Gefühl der Angst den Augenblick , « o
der Offizier , von einem Geschoß getroffen , zusammm-
knicken würde.

Nach einer Weile ertönten von der anderen Seite d«»
Schlosse » Hörner und Trommeln . Der Kapitän sah
sich um.

„Die Preußen gehen -um Angriff über ' , flüsterte «t
Jeanne zu. „Sieh ' nur . da brechen ft« au » dem Gehölz
hervorl — Sacreblru , da » nenn ' ich einen Angrifft'

‘————>..wäftfiiLiii».•--Üjui»:

(Fortsetzung folgt .)
-
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6. Auf die Verfügungen des Kriegsministermms vom

16. 9. 14. 1044. 9. 14. M . A. und 20 . 10. 14. 1825. 10. 14.
C 1 Allgemeine Verhaltungsmaßregeln für Kranke und
Verwundete , sowie des Generalkommandos vom 12. 9. 14.
Ilb 25 902 Unterstützung der Bezirkskommandos durch dre
Zivilbehörden und 6. 10. 15. HU 32 891 Kontrolle und
Beurlaubungen Verwundeter , weise ich ganz besonders hm.

Frankfurt  a . M ., den 16. November 1914.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General.
F r e i h e r r v o n G a l l , General der Jnfanterre.

Wird den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kennt¬
nis und genauen Beachtung mitgeteilt.

St . Goarshausen , den 10. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsr - t

HHMAASSe «.
Milcher Tsgesbericht es» ». IezemSer.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
14. Dez., vorm. Schwächere französische Angriffe gegen
Teile unserer Stellungen zwischen der Maas und den Vo¬
gesen wurden leicht abgewiesen. , .

Im übrigen ist vom westlichen Kriegsschauplatz sowie
aus Ostpreußen und ans Südpolen nichts Wesentliches zu
melden. . ,, ~ .

In Nordpolen nehmen unsere Operationen ihren Fort-

den russischen und französischen amtlichen Nachrich¬
ten ist folgendes zu bemerken: Aus Petersburg wurde am
I I . Dezember amtlich gemeldet:

„Südöstlich Krakau setzten wir unsere Offensive fort,
eroberten mehrere deutsche Geschütze und Maschinengewehre
und etwa 2000 Gefangene." .

Tatsächlich ist nicht ein Mann , mcht ein Geschütz oder
Maschinengewehr unserer „südöstlich Krakau" kampsenden
Truppen in russische Hände gefallen.

Die amtliche Pariser Mitteilung vom 12. Dez. behauptet:
„Nordwestlich Bailll , eine deutsche Batterie völlig ver¬

nichtet, in Deuxmonds , westlich Vignells les Hattouchatcl,
«nrde zwei deutsche Batterien zerstört, eine großkalibrige
und eine für Flugzeuge bestimmte. In derselben Gegend
W,rden von Franzosen ein Blockhaus gesprengt und wur¬
den mehrere Gräben zerstört."

Alle diese Meldungen sind erfunden.
Oberste Heeresleitung.

EWM:

MMilh:
Kanonendonner bei Altkirch.

Bafel  14 Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Am gestrigen
Sonntag , von 11 Uhr ab bis zum späten Nachmittag , war
anhaltender Kanonendonner ans dem Elsaß hörbar . An¬
scheinend handelt es sich um einen neuen franzostfchen Vor-in hör (MpftP.ltb ÜOU 91 itfivä).stoß in der Gegend von Altkirch

Zur Rückkehr der französischen Regierung nach Paris.
Genf,  14 . Dez. (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Mit der

Rückkehr der Minister nach Paris beginnt für die Purster
Behörden die Sorge , die Gebäude der Regierung , der Be¬
hörden , das Elysec', das Palais Bourbon , die Kammer und
die sonstigen Gebäude vor den Angrifsen der Flieger zu
schützen ' So mußten gestern bereits mehrere militärische
Flugzeuge stundenlang Paris überfliegen , wobei die Flie¬
ger bisweilen eine Höhe von 2500 Metern erreichten iind
eine Kälte von 12 Grad anshalten mußten.

3080 deutsche Landsturmpflichtige gefangen.
WTB . (Nichtamtlich.) Basel,  15 . Dez.. Wie die

„Baseler Nachr . schreiben, haben die Franzosen t" Munster
und Umgegend 3000 Landsturmpflichtige im Alter von 1.
bis 45 Jahren nach Avignon gebracht. Ihre Lage ist nach-
den eingetrofsenen Nachrichten recht kläglich, -owle von
nen sind bereits schwer erkrankt

Live«ese Art SchnAdel-
B e r l i n , 13. Dez. (Amtl . Wolff-Tel .) Der „Aordd.

Allg. Ztg." zufolge ist von einer neuttalen Macht folgendes
mitgeteilt worden:

Zu der kürzlich in der englischen Presse verbreiteten
Meldung , daß in dem Konzentrationslager für deutsche
Kriegsgesangcrie in Lancaster ein Aufruhr ausgebrochcn sei,
wobei die Wachmannschaften einige von den Gesangenen
aetötet und mehrere andere verwundet haben sollten, ist jetzt
ein von amtlicher englischer Seite bestätigtes Dementi ver¬
öffentlicht worden . Danach ist an der ganzen Meldung
kein wahres Wort.

Hier wird etwas abgelengnet , voii dem maii in Deutsch¬
land bisher nichts erfahren hat . Bei uns hatte man ledig¬
lich durch die Meldungen des Reuterbüros und der eng¬
lischen Presse von einem Aufstand der deutschen Z' vckgesan-
aenen im Konzciitrationslager von Donglas auf der ^ nsel
Man etwas erfahren . Bei diesem, infolge der elenden eng¬
lischen Behandlung entstandeneii Aufruhr der Gefangenen
sollen — so meldeten Renter und die englischen Blatter
5 Deutsche aetötet iind 14 verwundet sein. Bon euiem Aus¬
fuhr im Lager von Lancaster , das aus dem englischen (wenn
man so sagen darf) Festlande liegt, haben wir bis setzt über¬
haupt noch nichts gehört . Es scheint, als ob mit vielem Ge¬
schrei etwas abgeleuanet werden sollte, was überhaupt nicht
geschehen ist, um bei dem Leser, der sich der Namen mcht
mehr erinnert , den Eindruck zii erwecken, daß dasjenige,
was anderswo wirklich sich ereignet hat , ein Erzeugnis der
Einbildung sei.

Kanonendonner an der chilenischen Küste.
Amsterdam,  14 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Am 10.

Dezember wurde aus der Richtung der chilenischen Küste,
auf der Insel La Mocha, heftiges Feuer hörbar Man
glaubt , daß es sich um einen Kamps zwischen dem Hilfskreu¬
zer „Eitel Friedrich " und einem englischen Kriegsschiff
handelte.

Baumwollen - Uniformen in England.
WTB . London,  12 . Dez . (Nichtamtl .) „Daily

Telegraph " meldet : . , , s
Das Kriegsamt plant , die Territorialmiliz in England

mit baumwollenen Khaki-Uniformen auszustatten , die nber
der Zivilkleidung oder Sommeruniform getragen werden,
da alle wollenen Khakivorräte für die Mannschaften an der
Front gebraucht werden.

Am Suezkanal . _ _
Mailand,  13 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) „Corriere

della Sera " meldet, daß täglich Verwundetentransporte
nach K- iro kommen. Aiischeinend finden beständig auf der
ganzen Kanallinie Zusammenstöße niit Beduinenbanden
statt . Aegypten sängt an zu verstehen, daß dre Sinaiwuste
kein so unüberwindbares Hindernis ist, wie man bisher ge¬
glaubt hat.

WTB. London,  15. Dez. Nach einer Privaten Mit¬
teilung an die englische Admiralität ist der Kap ' tänlent-
naiit Patterson bei dem Versuche, sich an den interinerten
Kreuzer „Königsberg " heraii zu machen, in deutsche Gefan¬
genschaft geraten.

Wo ist die „Dresden "?
Bis jetzt ist noch keine Meldung eingetroffen , daß unser

kleiner Kreuzer „Dresden " von den ihn verfolgenden Fein¬
den erwischt worden sei. Man darf daher allmählig die
Hoffnung aufkeimen lassen, daß er einstweilen entschlüpf,
sei. Wahrscheinlich hak die „Nürnberg " die Verfolger lange
genug aufgehalten , um der „Dresden " zu ermöglichen,
außer Sicht zu kommen. Ob es ihr aber auch gelingen wird,
einen schützenden Hafen zu erreichen? Ein gütiges Geschick
gebe es!

Von d e r h o l lä n d i f che n G r e n z e , 14. Dez.
Dem „Daily Chromcle " wird Newyork gemeldet: Nach
Berichten, die dort von Buenss -Arres eingegangen seien,
hätten nach Aussagen von Ofsizieren der „Dressen dre
Engländer in dem Gefecht bei den Falklandinseln schwere
Verluste erlitten . Ein Ossizier der Dresden hätte erklärt-
er babe Funksprüche ausgenommen, wonach die Brrten 3
Schksse verloren hätten und die Verluste beträchtlich seren.

MWÄ:
mt  SM gtjtxp!

Wien,  14 . Dez. (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Amllich
wird verlautbart unterm 12. Dezember:

Ungeachtet aller Schwierigkeiten cn dem winterlichen
Gebirgsgelände setzten unsere Truppen ihre Vorrückung m
den Karpathen unter sortwährenden siegreichen Gefechten,
in denen über 2000 Russen gefangen genommen wurden,
unaufhaltsam fort . Die Pässe westlich des Lupkower Pas¬
ses sind wieder in unserem Besitz. . ^ 0ittf

Im Raume südlich von Gorlize -Grylow und Neu-Lan-
dez begannen größere Kämpfe. ^ . .

Die Schlacht in Westpolen, deren Front stch m der
Gegend östlich Tynbark bis in den Raum östlich Krakau
hinreicht, dauert an . Gestern brachen wieder mehrere An¬
griffe der Russen in unserem Artilleriefeuer zusammen.

Die Besatzung von Przemysl brachte von iĥ mlGten
Ausfall 7000 gefangene Russen und 18 Maschinengewehr
mit viel Munition mit heim. , .

Der stellvertretende Chef des Generalstabes,
v. H ö s e r , Generalmajor.

Russischer MeWlnnm.
Man kann es den Russen nachsühlen, daß sie nachgerade

in eine katzenjämmerliche Stimmung h' "^ Eommen, we¬
ben doch ihre Verluste bereits auf 21/2  Millionen Man»

^ ^ >er Kriegsberichterstatter der „Neuen Freien Presse
rechnet bei der Prüfung der Angaben der Ossrziersverluste,
wie sie im „Rutzki Invalid " enthalten sind, aus , daß d«e
Russen bis 4. Dezember ctrva 60 009 Ossizrere verloren h>-
ben. Im Gesamtverhältnis dazu müssen dieGesamtver-
luste, niedrig gerechnet, 2 bis 2M> Millionen Mann bei ¬
gen. Die Verhältniszahl der verwundeten Ossiziere zu vtt
Mannschaft entspricht in dieser Rechnung den Kriegen vo»
1866 und 1870. Man muß sih mct einer ütoßen Schatz¬
ung der russischen Mannschasisverluste begnügen, denn dt
russische Heeresleitung bringt nur Verlustlisten über
Ossizicre. - ^ ,

Neue Beschießung von Sedastopol.
Kristiania,  14 . Dez. (Tel . Ctr . Bln ) Im „V

telliaent Sedderne " wird über London gemeldet: Vor ne-
bastopol hat der türkische Kreuzer „M ' dUk" den Feuerturn
bombardiert und erheblichen Schaden angerichtet.
Kreuzer verschwand, ehe das Feuer erwidert werden konnre-

Aus dem Kaukasus.
Konitantinopel,  14 . Dez. (Nichtamtl . Wo b

Tel .) Die Generaldirektiou der Posten und Telegrapyei
gibt die Errichtung eines türkischen Telegraphenamtes
Ärtivin im russischen Kaukasus bekannt, das seine Tätigt

wird gemeldet: Alle Anzeichen deuten darauf hm , daß
kürzester Zeit die wichtigste Schlacht aus der r-cssischenF.--̂
zum Austrag kommen wird . Die Deutschen ?chchst.. K
Verstärkungen nach Osten, und es ist klar, daß noch ern -
derer größerer Krastauswand ihrerseits ,n Vordrer tanz l

G e n s , 14. Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Der Matrn *
össentlicht einen Privatbericht des russischen General,tav
Danach sei das Ziel Hindenburgs die Vorbereitung eun
dritten österreichischen Offensive. Deshalb mutzten die 3 !
sen im Zentrum zwischen Lowiez und Petrlkan sestgeh ^ ,
werden, damit die Oeiterrercher den linken Flügel umklam
mern können. Die Deutschen benutzten ihr treffliches
netz zum Herarrbringen von 4 neuen Armeekorps an
Front Wieliczka-Losazina. Eine neue russische Linie A
notwendig , aber nicht möglich. Daher erkläre stch der ■» **
stand der russischen Offensive.

Mlaikk:

Ei» Beitrag zur Frage dc4 Kiiiteschutzcs der ^ ruppcu.
Im Auftrag des Kriegsausschusses für warme Unterkleidung

(Berlin -Reichstag)

dargestellt von Pros . Dr . Mart . Faßbender , M . d. R . n . A
(Fortsetzung .)

6. Organisation der Wolltransporte.
Ans Grundlage der bei den Transporten gen,achten Cr-

sahrnngen ist dieser Kriegsausschuß zu der Ucberzeugnng
gelangt , daß seine Ziele nicht durch die Leitung emzel-
iier Autos , auch nicht durch einzelne Eisenbahnwagen er¬
reicht werden können, sondern nur durch umfangreiche Gn-
terzüge, die ausschließlich der Beförderung von Wol,fachen
dienen und in Anbetracht der Wichtigkeit ihrer Aufgabe
gleichgeordnet mit Munitions - und Proviantzügen zu be¬
fördern sind. Es müssen also die Transporte so bewerkftel-
ligt werden , daß die an einem bestimmten Punkte , etwa
Berlin oder München, gefüllten Wagen in der Weise bis zur
westlichen und östlichen Grenze Deutchlands geführt wer¬
den, daß unterwegs die von den einzelnen Territorialdcle-
gierten des Roten Kreuzes gesammelten Waggonladungen
de» Zügen angefügt werden . Die Eisenbahnzüge sind biS
zu der letzten Etappeninspektion vor ben bezüglichen Fron¬
ten zu leiten u. hier ist ihr Inhalt iii Autus zii verladen , um
nun den in der Front kämpsenden Truppen unmittelbar zu-

qesnhrt zu werden . Selbstverständlich ist es unmöglich, die
für diesen Abtransport erforderlichen Automobile mitzu-
bringen , sondern es mup die Abfuhr nach Anordnung des
Generalstabs auf besondere Anweisung der Etappeninspek
tion durch die einzelnen Truppenteile selbst an die Fronr
und hier die Verteilung unter Aufsicht der einzelnen Kom¬
pagniechefs erfolgen. Die Beaufsichtigung der Verteilung
durch die Kompagniechefs muß gaiiz besonders betont wer¬
den. Nur aus diese Weise ist cs möglich, daß alle Truppen¬
teile und alle Mannschaften in richtiger Weise versorgt wer-
den, daß keine Kompagnie und kein Mail » vergessen wird
und keiner doppelt erhält . , ..

Was ist nun als .Kälteschutz zu beschaffen und wie ist es
zu beschaffen? Vor allen ' find dringend notwendig Strüu .i-
pse. Dann kommt in Betracht alles dasjenige , wav geeignet
ist, unter der Uniform getragen zu werden , um warm zu
halten . Deshalb sehe man allgemein die Kleiderschränke
nach, ob sich dort nicht überzählige gebrauchte Westen,
Sweaters , Wolljacken und Wollhemden finden . Nicht al¬
lein bei den Mitgliedern der Alpenvereine , der Ruder - und
Sportvereine , sondern fast in allen Häusern finden sich
solche Gegenstände, die leicht entbehrt werden können, den
Truppen aber ganz außerordentlichen Nutzen zu spenden
geeignet sind. Diefenigen Westen, die an sich zu dünn,
sind vor der Ablieferung mit irgendeinem warmhaltenden
Stoff zu füttern und mit ebensolchen Aermeln zu versehen.
Sehr verdienstvoll ist es, wenn jeder in seinem Bekannten¬
kreise für die Ablieferung dieser, dem einzelnen oft wert¬
losen Gegenstände wirbt, ' und wenn fleißige Frauenhände

. Englmd Md Hs8« d. .
Essen,  13 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Nach eimr Pr ' va

i Meldung der „Rh . Wests. Ztg." aus dem Haag sprechen
- schiedene Anzeichen dafür , daß England in der nachsw 0^^
i sein Verlangen nach der freien Durchfahrt durch

sie gebrauchsfertig Herrichten. Viel wirksamer und eÂ ^
reicher als das Erlassen von Aufrufen ist das
von Haus zu 5zaus, veranstaltet durch Bererne , K 1 ^
tionen und Gemeindeverwaltungen . Aach
in de
von !yuuv QU *v̂*v;* V)- -y ' >\ - / r
Gegenstände, die weiter in Betracht kommen, abci

ten und Gemeindeverwaltungen . Nach Ersay
ven Rheinlanden kann dieses Verfahren des San " ?((g
1 Haus zu Haus gar nicht genug empfohlen wervei - ,

Gegenstände, die weiter in Betracht kommen, aber „ .|,lCr
derer Anfertigung bedürfen, sind zu nennen : P»
und Handschuhe, Leibbinden,Unterhofen , Unteriackery-
schntzer und Decken. Besonders zu betonen ' st, das; w ^
sicht° auf die Knappheit der Wollbestände aus Stn « s,
nur allein Strümpfe , alle anderen Dinge aber ans & in,
|IU )1 UU| vH - 'I, p
nur allein Strümpfe , alle anderen Dmge aber aus
fen, gegebenenfalls auch ans Fellen , wie Hasen-, • Jo¬
chen-,' Katzenfellen, herzustellen ]inb : Ferner wird bcl,

, resvsrwaltung Anordnungen zu treffen haben, daß >
- Soldaten keinerlei Wollsachen, vor allem kerne >cy' » \ ,je
| und zerrissenen Strümpfe weggeworfen werden , ,0» - ^
! zum Tragen unbrauchbaren Sachen , ancy ums <~^ w,
! find bei den Truppenteilen zu sammeln und rn oe
\ in denen die neuen Sachen an die Front gebrachr , '
; Deutschland zurückzubefördern. Hierauf ' st hesow
j bei Ablieferung der neuen Sachen hinzuwesien. V « ob' ^
- ders für die Umarbeitung alter Stoffe k' nger ' cht
l ie» lassen sich aus diesen die verschiedensten Gebrauw ^
| stünde für Kälteschutz Herstellen, und b̂esonder* ^
I allen Strümpfe

wieder voll u
nnt neuen Füßen versehen, il)' ^

erfüllen.

Ltc4

!
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(Schluß folgt.)



Sin Ausspruch der Admirals
«rasen Spee.

Berlin , 13. Dezbr. (Ctr . Bln .) Graf
Hoensbroech teilt der „D . Tgztg." ein bezeich¬
nendes Wort des bei den Falklandsinseln mit
seinem Schiff nntergegangenen Vizeadmirals
Grasen Spee mit. Ais Gras Spee vor zwei
Jahren die Heimat zur Auslandsreise verließ,

wurde er von Verwandten gefragt, was er tun
würde, wenn inzwischen ein Krieg ausbrechen
sollte. Er sagte-

„Dann hoffe ich, mich mit vielen Englän.
dern auf dem Meeresboden wiederzu fin¬
den !«

Gras Spees Hoffnung ist Erfüllung ge¬
worden. Er hat auf dem Meeresboden viele
Engländer gefunden, die sein Geschwader hinab-
sandt hatte. Sein stolzes Wort aber wird in
der deutschen Kriegsmarine fortleben, denn es
gibt dem Geiste Ausdruck, der in allen Flotten-
Leuten lebt.

V Der erste Kriegsabschnitt  ist nun vorbei
und eine kleine Üebersicht der Ereignisse recht wohl an,
Platze — Natürlich ist hier die Rede vom unblutigen Kar-
toffelkrieqe und nicht von dem großen Ringen da draußen.
— Man darf behaupten , daß in unserem Städtchen tu ver¬
schärfen Krombeerenschlacht ein Sieg der ganzen Lime er¬
fochten wurde . Dem Generalfouragiermeister , Herrn ^ chuh-
machermeister Krebs , der sich in hingebender Weise sowohl
beim Einkauf wie bcinl Verteilen an die Verbraucher um
die gute Sache verdient machte, gebührt besondere Anerken¬
nung . Ist der Bedarf an Kartoffeln in unserer Stadt auch
ziemlich groß , so werden doch in unserer Gemarkung ent¬
sprechend' viel Erdäpfel gezogen. Täglich langen Fuhren
vom Lande mit 20 —30 Zentnern an . Dazu treffen fast
allwöchentlich eine oder zwei Waggonladungen ent . ^ er
Preis von 3,50 Jt  für den Zentner ist den Preisen der
Umgebung gegenüber auch nicht übertrieben hoch. Die Gute
der Ware ' ift natürlich verschieden, im allgemeinen aber zu¬
friedenstellend. Im übrigen denke man an unsere Tapferen
in Rußland : „Bester de Krumbiere , als de Ziehe erfröre!

Niederlahnstern, den 15. Dezember.
Jugendwehr.  Am vergangenen Sonntage

fand eine größere Gefechts- und Marschnbung unserer ,̂ u-
qcndwehrkompagnie unter Führung des Herrn Gerichts¬
vollziehers Giese statt . Pilnkt 2 Uhr nachinittags ruckte die
Konipaqnie unter Mitwirkung eines Trommler - und Psei-
ferkorps in der Richtung Ems ab. Die Aufgabe war , dre
vom Feinde besetzten Dörfer Fachbach und Nievern zu er¬
obern . Unweit Miellen setzte eine Abteilling über und mar¬
schierte auf der linken Lahnseite gegen Nievern vor . Bald
hatten auch schon weit vorgcdrungene Patrouillen die Stel¬
lungen des Feindes erkundet. Die Führer ordneten sofort
ihre Abteilungen und nun ging es zum Angriff vor . Die
feindlichen Kräfte aus der rechten Lahnseite zogen sich be¬
reits nach kurzem Gefecht zurück, während auf dem linken
User das Gefecht sehr hartnäckig geführt wurde ; der guten
Führung war es zu verdanken, daß schließlich der Feind
doch unterlag . Durch Trommelwirbel wurde der ,ehr nr-
terestanten Üebung ein Ende gemacht und der Ruckmarfch
gegen 6 Uhr angetreten . Diese Uebung ließ deutlich erken¬
nen , daß die jungen Vaterlandsverteidiger bezüglich solda¬
tischer Zucht und hinsichtlich des Meldnngswcsens nicht
mehr viel zu wünschen übrig lasten. Hoffentlich wird das
ein Ansporn sein, für diejenigen, die noch nicht der Kom¬
pagnie angehören , ihr schleunigst beizutreten.

nach Antwerpen dringend wiederholen wird . D «e gewalt¬
same Erkundung vor Ostende und Zeebrngge hatte dw
Unmöglichkeit einer dortigen Landung ergeben. Der neue
englische Kriegsplan fasse dis Bedrohung der deutschen Sttl-
lung von Antwerpen ans ins Auge, das deshalb zunia-
erobert werde« müßte. Ob die Haltung der peinigten
Staaten , die den ersten englischen Versuch emer Verletzung
der holländischen Neutralität während der Belagerung rm
Entstehen verhinderten , sich inzwischen geändert ha , ist
unbekannt . Das Schicksal der hoLandgchen Kolonien Pielt
dabei die aiisschlaggebenden Rol -. Jedenfalls st. Holland
entschlossen, ein etwaiges sranzosisch-engüfches Ultimatum ,
abzulehnen und seine Besitzrechte mit aller Kraft zu wahren j

Mische TimAm ti AeberMmMWUSZebiet
London,  13 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Rach einer Mel¬

dung der „Daily Chronicle " kommt die Offensive der Deut¬
schen im Überschwemmungsgebiet an keinem Tag zur Ruhe.
Sketia er innen sie neue Listen. So haben die Deutschen
z. B. aus folgende Weise aus schottische Regimenter einen
Ueberfall versucht: Sie baute,l eine Anzahl klein« schmale
Flöße , die dicht mit Laubwerk bedeckt waren , hinter denen
immer drei Mann sich verborgen hielten . Dre Flöße glichen
entwurzelten Bäumen oder Sträuchern , dre nn Uever-
schwemnnmgsgebiet zahllos nmhertreiben . Daher wurden
sie von den englischen Posten nicht beachtet. Auf diese Weise
nahten sich die Deutschen, sich langsam von der Strorm -ng
treiben lassend, den englischen Stellungen . Dann eroffne-
ten sie ein furchtbares Schnellseuer aus diese unter dröh¬
nenden Hurrarufen . Die im englischer! Lager entstandene
Verwirrung wurde von den Deutschen benutzt. Drei riesige
Motorboote,gepanzert und mit Schnellfeuergefchutzen ver¬
sehen, sichren in rasender Fahrt heran und eroffneten em
wütendes Feuer aus die Schotten , die sich schnell zuruckzie-
hen mußten . Ein anderes Mal gelang es den deutschen
Truppen , nach dreimaligen vergeblichen Versuchen, in oer
Nacht zum 8. Dezember bei Peroise einen Nebergang über
den Merlanal gegen die belgischen Truppen zu erzwingen

Deutschlands gewaltiges Dreadnought-Geschwader.
Rom 13. Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Die „Tribuna"

schreibt: Die Vernichtung des deutschen Kreuzergeschwader¬
konnte niemand überraschen. Sie wurde von Fachleuten
schon seit Beginn der Feindseligkeiten als natürliches Fak¬
tum erwartet . Damit ist die See >nacht Deutschlands als
ultima ratio der großen Seeschlacht gegen England m lm-
ner Weise erschüttert. Deutschlands gewaltiges Dread-
nouahtaeschwader ist unberührt und m fedem Augenblick ak¬
tionsbereit , sobald Deutschland die Blockade sprengen und
sich aus die englische Flotte stürzen will.

Das Erscheinen der „Staatsbürger -Zeitung " untersagt.
Durch ctite besondere Ausgabe macht die schon totgesagte

„Staatsbürger -Zeitung " bekannt, daß ihr am Freitag vom
Oberkommando in den Marken das folgende Schreiben zu-

gegcmgett̂ ^ toom ^ p M . beweist, daß die „Staats-
büraer -Zeitung " die Bekämpfung bestimmter Kreise deut¬
scher Staatsangehöriger auch wahrend des Krieges soitzu-
etzen gewillt ist. Es ist Ihnen,schon unter dem 21 . Angn

d. Js . eröffnet worden , daß eine solche Haltung mit den
während des Krieges zu beachtenden politischen Notwendig-
keiten iinvereinbar ist. Ferner verstößt die Nr . 174,in den
Artikeln „Was werden wir fordern ?" uild „Was wird mit
Luxemburg ?" gegen den der Presse mehrfach vorgeschrie¬
benen Grundsatz, daß alle Erörterungen über etwaige spa¬
tere Gebietserwerbungeil aus politischen Gründen zu nnter-

^ Uitteif biefen Umständen wird hiermit das Erscheinen
der „Staatsbürger -Zeitung " für die Dauer des Krieges
iintersagt ."

Braubach , den 15. Dezember.
I u g c n d ko m p a g n i e. Die hiesige Jugend-

kompaanie, welche sich ans den Jungmannschaften von hier,
sowie denen ans Osterspai und Filsen znsammenfetzt, nbte
am vergangenen Sonntag im Kompagnie -Verbande auf
dem Uebnngsptatz in Osterspai . Man konnte da mit Ver¬
gnügen wahrnehmen , daß sämtliche Jnngmannschaften un
ter ihren Führern schon recht gute Fortschritte gemacht
hatten . Das zeigten die verschiedensten Uebungen, welche
in der Kompagnie vorgenvmmen wurden . Etiva st Stunde
dauerte des Exerzieren , dann fand noch, unter Trommel
schlag, ein mehrmaliger Vorbeimarsch statt in Zugkolonnen
sowie in Kompagniefront . Die Uebung hatte ein sehr zahl¬
reiches Publikum herbeigelockt, das mit gespanntester, Auf¬
merksamkeit alten Ausführungen folgte. Am nächsten
Sonntag wird voraussichtlich das Kompagnie -Exerziereii in
Branbach stattfinden und im Anschlüsse daran eine, Feld-
dienstnbnng . Um iivch größeres Interesse an den militäri¬
schen Uebungen zii erwecken und um diese auch noch vielsei¬
tiger zu gestalten, haben sich die Herren Wcinand vvn hier
und Helbach von Osterspai freundlichst bereit erklärt , ein
vollständiges Trommler - und Pfeiferkorps für die Kom¬
pagnie auszubilden.

' (§) Verhaftet.  Der hier schon durch sein feindliches
Benehmen verdächtige seinerzeit an: Rheinwerft lagernde
belgische Schiffer wurde neuerdings wegen ähnlichen Ver¬
haltens im Hafen Obertahnstein verhaftet und init mehie-
ren Personen nach dem Festungsgefängnis Ehrenbreitstein
abgesührt.

' : : : B e s che r u n g. Der Vaterländische Frauenverein
veranstaltet für die hiesigen verwundeten Krieger am 23.
Dezember im „Rheinberg " eine Weihnachtsbeschernng, zu
deren Unterstützung die Bürgerschaft eine ersprießliche L.ä-
tigkeit entfaltet.

(§) E i n e R e v i s i o n der hiesigen gewerblichen Fort¬
bildungsschule findet Morgen abend 6,30 Uhr durch Herrn
Schulinspektor Kern aus Wiesbaden statt.

. r> Ob erb ach heim,  15 . Dez. Heinrich Rammers-
bach von hier , vom 80. Res.-Reg ., 4 . Komp., augenblicklich
verwundet in Frankfurt , erhielt das Eiseriie Kreuz.

Letzte Meldnngen.

Ern politisches Duell.
Rom,  14 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Der zurzeit in

Konstantinopel weisende Korrespondent des „Journal d-
Jtalia " , Renda .- der wegen seiner entschiedenen deutfa)-
sreundlichen Haltung von der natioiialisttfchen Presse ver-
höhnt und aeschinäht wurde , hat den nationalistischen dich¬
ter Tomacelli zum Duell gefordert . Tomacelli erhielt ei¬
nen Florettstoß in die Achsel.

Am StB
Oberlahnftein , den 15. Dezember.

,, ' L a n d st n r m p f l i cht i g e. Wir machen auf die
behördlichen Bekanntmachungen hinsichtlich des Landsturm¬
aufgebots in dieser Ausgabe besonders aufmerksam.

'(" ) S t e u e r p f l i cht i g e! Wir weisen eigens auf
die behördlichen Bekanntmachungen rücksichtlich der Steuer¬
veranlagung in vorliegender Ausgabe hin.

) !( Feld postschreib  st n b e. Um dem mit den
Versendungsbedingungen der Feldpostsendungen , weniger
vertrauten Publikum zur Hand zu gehen, wird künftig auch
hier jeden Mittwoch in der Zeit von 2 (3—4^ Uhr nach¬
mittag im hiesigen Rathaussaale ein Postbeamter nfw. an¬
wesend sein. Verpackungsmaterial muß nntgebracht werden

!-!T h e a t e r . Die Aufführung der „Grille " am letz¬
ten Sonntag , die als wohlgelungen zu bezeichnen ist, wer¬
den wir morgen an dieser Stelle besprechen.

3 Munitionsschiffe für Serbien in die Lust geflogen.
Wien,  14 . Dez. (Tel . Ctr . Bln .) Der Triefter „Pic¬

colo" berichtet, daß drei Schiffe mit Munition für Serbien
bei Rnstschnk auf Minen gerieten und sanken. Die gesam¬
ten Besatzungen ertranken.

Einbruch der Albanesen in Serbien?
Athen,  14 . Dez. „Neon Asty" meldet aus Koritza:

25 000 Albanesen sind über Dibra nach Serbien einge-
drnngen.

Sämtliche Angehörige des Landsturms Li. Aufgebots.
die aus dem t . Aufgebot übergetrcten sind, haben sich in der Zeit

vom 16. bis einschließlich 20 d. Mts.
im Ratkauft Zimmer Pr . 5 zur Landsturmrolle anzumelden.

Oberlahnstein.  15. Dez. 1914. Der Bürgermeister.
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w Ausstellung
A enthält die denkdar schönste Nnstvahl aller Neuheiten der Kriegszeit entsprechend

( Christian Gottwald , Hochstraße 37 , Oberlahnstein._ ITelevliou lir 58 .1  Wohnungsausstattungsgeschäst,
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empfehle Taschenuhren in Stahl , Silber u. Gold , Zimmeruhren »Küchenuhren,
Wecker , Nähmaschinen . Beste Fabrikate in allen Preislagen.

öillige llriegsukren
Ußrßetten
llkrarmbänSer'

iüsckenlampen
Lrsshbatterien
kerngläjer
lineiker uvö örillen.

AS

Alle SchmMmitt»
in neuen Formen und bester

Qualität.

M Mfi | Hfi| ei
empfehle in fertiger 2-Pfund -Packung:

Cognac , Tee mit Rum,
Caeao , Kaffee mit Zucker,

ferner:

Julias, Zigarre«. Zigarette«. Mümarft.
Cernelatmnrft, Bra««Weiger öchnliermnrst,

Biscnit, Chacalade,
besonders empfehlenswert

Fusswärmei ’ ab Wetaaihiillaag.
Willi. Froembgea.

Trauringe
Silberworen

öestecke

kaFungeu
kür Folügrakev

Saromeker

rüermomeier.

C.CmßrnM
tliederkhnffein.

In.
3iti Vllllre« empfehle.'
Allerfeiaftes Bawedl Pfd. n Pig. und

l» Psd. 2.65  M.
" Fernstes Backmehl Pfv 25 Pfg., io Pfd. 2.38
„ Backmehl Pfd. 23 Pfg., lo Pfd 2.l8 Mk
„ Stampfzucker Pfd 26 Pfq., 1« Pfd 2 48 Mk.
„ Gelber und weißer Farinzucker
„ Garantiert reines Schweineschmalr
„ Cocosfett
" Landbutter Ersatz per Pfd. 90 Pfg. und 1.00 Mk.
„ Mandeln per Pfd 1.68 Mk.
„ Haselnußkern per Pfd 1.38 Mk.
„ Cocosmehl per Pfd. 88 Pfg.
„ Citronat und Orangeat per Pfd. 88 Pfq
» Ammonium , Pottasche . Obladen , Backwachs.

Rosenwasser und sämtliche Backzutaten.
„ Caeao u. Chokolade in größter Auswahl billigst.

Johann Strieder
MilnntmchAllg.

Empfehle:

RMfleW 55 llh 60 Pfg.
RWlA 65 „ 70 Pfg.
Mtfleislh 65 „ 70 Pfg.
HmmelfleW 80 Pfg.
AsgeWnes Sett 55 Pfg.

Rudolf Sftssmann
Ooblenz , Baiduinstr , 18

Mehgerei nnS Mrycbok.

Für die Quatembertage
empfehle:

Ist. Mjiiiii’e
(Ersatz für Ceroais)

Prinz Larnerndert
Edelweitz„
Ist. Edamer KD
„ Mander„
„ aalls. Send®Süfe
. Ramadam-KD
. Tilsiter
. Enmenlhaler
. Mainzer
, Mdftn« D.

Alles nur frische beste Ware.
Lebensmittelhaus

Joh . Keller.

Für die Armen unserer Gemeinde bitte ich um Weih¬
nachtsgaben an Geld oder Kleidungsstücke». Wohl
werden in diesem Jahre große Anforderungen an uns ge¬
stellt, aber wir wollen doch auch die Bedürftigen in unserer
Mitte nicht vergessen!

Oberlahnstei « , den 9. Dezember 1914.
Menckc , Pfarrer.

Weihnachtsstellhe für die Kleinen!
Die dem Kinderhort zugedach'en Weihnachtsgaben

wolle man bis Mittwoch , den 16 . Dezember , bei
Fräulein Lindpaintner , Lahneckstraße Nr . 5, abgeben

Ser Vorstand des Kinderhottes.

EBC Qö'OOiUO'te'j

;!Mtzmafchinen aller Systeme
von der einfachsten bis zur feinsten Ausstattung

zum Bor- und RMmiirtsüöhen
mit Kugellager

zum Nähen , Sticken und Stopfen.
:: 5 Jahre Garantie . ::

:: Sämtliche Ersatzteile . ::
Nadeln , Del, Spulen nsw. für alle

Maschinen sowie
WaMaschinen aller Systeme
Mangel- Md Wringmaschinen

in stets großer Auswahl ®
»u billigsten Preisen empfiehlt

R. Emst Theis»WW
Gründlicher Unterricht im Nähen, Sticken und Stopfen

wird von einer Kunststicklehrerin gratis erteilt.
Eigene Reparaturwerkstätte für sämtliche Nähmaschinen.

— Telefon 126. —

AlleIjschmariaadttl
sind wieder frisch eingetroffen im

Lebensmittelhaus
Job . Keller.

mm
m
B

Kanarienvögel
(gute Sänger ) u. Zuchtweibchrn
billig zu verkaufen.

Knrgstraße 51.

Nene Snner-
Maronen

Haselnüssen. Vallnüffe
find wieder frisch eingetroffen.

Lebensmittelhaus
JotL«K ®ll @l»e

WWWe Edelsteine
Band5 lIahrgang 1S1415)

enthält die besten Schlager aus den beliebtesten

V Opern nnd Operetten KÄriiR
W Kollo, Lehär, Eysler , Offenbach.

ferner die prächtige

F Salon nnd, Tanz-Mnstd
^ schat, Spindler , Blon und anderen,
U
»m

endlich berühmte ttOk Wh \\ t \W Likhtt
von Petrie -Martell (Seemanns -Los), Koschar (Verlassen
bin i). Michaelis (Türkische Scharwache), Heiser (Grüßt
mir dos blonde Kind am Rhein ), Franz (Widmung) usw.

im Ganzen 47  Schlager allerersten
Qfottfl0C ' *t prachtvollem Einband , mm«  CttJ <4
NMgkS allerbesten Stich u. Druck AU M . 4.

Lieferung portofrei durch

UÄnion 3. Benjamin, 8 WKBL
M Hamburg. Allemal! 44m .

m
B

mmmmm
Bm
B
B
B
B
B
B
Bmmmmm
Bns

Feldgrau
färbt auch Rodelmützen,
Handschuhe, Sweater

die

Rrderei Bayer
Oberlahnstein,

Kirchflr. 4

Ersetz für gcMeiSslijer
Garantie für die
Wer - WiM
Verkaufsstelle:

e.
I

Kraafeof
von Scheiß,

tzomöop. Heiik«,;r>iK»r
woßnk KrenLerß

8t »abenbahnhaltestelle
Arenberger HÜhe-

BehMdlung aller Leide«'
auch Beiuleiden.

Spl'rchstnndrn9 —5,
Soirntagn 9—18  Utzk.

Dienslags Keine £prtm~
stnnde. Für Kranke, wovo»
der Ernährer im Felde steyk
tone nlose Behandlung. -

StnndenniSdche»braves
zum
Frau

OolpLpier
auf Gewebe . Starker
wasserdichter Packstoff für

kelÄpostpakeke,
Meter 22  Pfg.

empfiehlt
Bnchdrncfcerel

Franz Sohiokel.

Weilmaehtsbitt®.
Unsäglich Schweres

erduldeten unsere Krüppelanstalten mit ihren 600 Pfleg
Hngen durch Russcneinfälle. Beim eisten Einfall erschossen
sie grundlos 3 alte Krüppel. Tann 18 Tage voll Schrecken
in Gewalt der Russen, die Anstalten völlig ausgeplündert,
die Krüppelscheune» mit voller Ernte nicdergcbrannt.
Beim 2. Einfall , als Russen in Nähe, angstvolle Flucht
aller Krüppel . 6 Tage tn Eisenbahnwagen unterwegs.
Nirgends Platz . Daher Rückkehr trotz Geschützdonner. —
Krüppelanstaiten dienen Vaterland opferfreudig durch
Rcscrvelazarett mit 250 Betten , Bespcisung durchzi sender
Truppen und Beherbergung für Tausende von Flücht¬
lingen . Wer lindert unsere Knegsnot und tröstet durch
Weihnachtsgaben unsere elenden, erschreckten Krüppels
Jede Gabe — (entweder direkt oder durch Kaiserl Post¬
scheckamt Danzig Konto 2423) - wird durch Berichr
herzlich bedantt.

, Angerburg Ostpr., Krüppelanstalten.
W # *«» !,,
Ou  Superintendent.

1. Iannar gesucht.
SKinhase,

1 « Stage
2 Zimmer u. Küche zu vermiet «»-

ÄdslMrnKe
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